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ein MaßWasscr/oder Rindfieisth^oder Hennen-Suppen/ laß sieden/blß
dessen ungefehr 2. Finger hoch einsied/ so wirdes recht / solche Suppen
solle man 3. Wochen im Frühling/ und z< Wochen im Herbst ein halb
Schal/erl voll auff einmal brauchen/ mankan Muscatblüe und Butter
daremthun/wannmanwill/sotanman auch in die Suppen einAyrs
Votier sthlaqen/ und siede man so offt/ W die 3. Wochen auß seyn.
Item: DerBezoar-Essig. 5ol. 36. Kum. 2.
Item: Das Pulver. fol.^.^um.«/.
Item: DasPulver. kal.98.^um.2z.
Item: Das Pulver. 5 ioc>. l^um. 31.
Item -. Der Rauch« l. n 1. d^um. 4.

Wr die (^ontraAurm.
In^ntrllKurensixnd zu mexden alle lauere undsiarckgelälyene,

noch mehr aber von eingesalyenen Sachen zugerichte Speisin/
wein ist ingleichen verdächtig wann er nicht gering / und wol
abgelegen/ worvor gut krässtig geldttenewasser taugncher.

^° 1. Für du (^antr^ur an Hand und Füssen.
iImb 4. Achtl Cronabethbör/ 2. Hüttvoll Cronabeth-Gipffeigtt
' stossen ein altes Schmeer / alles wol durcheinander gesotten /

und auff das wärmeste damit geriben/ im Tag 3. oder 4 mahl
wol eingeriben.

N°2. Ein anders Mittel vor die (üontra^ur.
Chsen^Füß in kleine Stücklein gehackt/ vorher sauber geputzt/ Hers

nach in Wasser gesotten/ das Schmaltz herab gestehen m einGlaß
gethan/ und den gantzen Sommer an der Sonnen distiliren laß

ftn/ hernach olle Abend und Morgen die Flachs geschnürt/ es macht
waich/undhilfft.

z. Vor ccmrrHHe Glider.
^Imb Cronabeth - Brandwein / Lavendlblüe- Wasser / jedes ein

Seit!/ gieß es in ein halbe gläserne Flaschen/ thue darein änderte
halb Loth Bibergail RcßmarinblüeeinlHandvo^Lavendl^und

gelb Veiglblüe/jedes ein Hand voll/das alles thue in das Fläschl/ l^ß
ein paar gute Finger einsieden/ hernach die krumpen Gllder einTag

3. mal
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z. mal darmitgeschmirt/ es hilfft gewiß/ istofft probirt/manmußes
warmer brauchen/ auch wol einreihen.

n° 4. So ein Mensch contraÄ ist/ auch die Glider
erkrumpet seyn.

Cr nemb ein lebendigenKrebsen/stoß den gar klein/gieß ein Salven
Wasier daran/reib die Glider darmit/ es hilfft.

5l° 5. So ein Mensch conrraA ist.
5O nimb junge Hund/ die noch trincken / und noch blind seyn / ziehe

lhnen die Haut ab/ thue sie an dem Bauch auff/ das Ingewaid
alles hcräuß/ dann wasche den Magen schön undsauberauß/

scherffdieDarmb/ wasche sie schön/ schiebs wieder hinein / thue sie in ein
Hafen/vermach den gar wol/daß kein Dampff darvon mag / darnach
si> nimb ein anders Hasen/ grabe es unter die Erden / dann so setz den
Hafen mit den Hunden darauff/ der soll am Boden 2. oder 3. Löchl hae
den/ damit das Schmaltz von den Hunden/ so im obern Hafen ligen /
in den untern Hafen hinein ffüsse/ setz/ daß fest auffeinander stehen/ und
mach ein Feuer umb den Hafen/ so brennt es sich schön auß/und rmt das
Schmaltz von den Hunden in den untern Haftn / schmiert euch mit dem-
selben Schmaltz/istes ein Mann/ so sollens Mannl/ so es aberein Frau
ist/ Zäucklcin seyn.
^° 6. Ein gute Salben vor die connaHe Glider.

,An nimbtBlber^Gayer-undTareniSchmaltz/Salve/ Pollen/
Hunds-Zungcn/Eybisch-Wurtzen/dises alles gesotten/ und auß-
gepalgt/ und sich darmit geschnürt.

Item: Ist gut das Wasser. fol.7. lcum.12.
Item: DasFuchs^Oel. KI. 65. Num. 8.
Item: DieCronabech-Salben. fol.76. ^um.8.
Item: Die edlen Pillulen. 5ol. 137. Num.28.

WordieMthän.
In <5at^arm muß man sich enthalten von kühlenden Speisen/ föne

derlich aber von kühlen trincken/ es ist auch das Saure verdacht
tig/ wieingleichen der wein/ Haberjihleim undgest>trene N)ä5
sir sixnd lehr vorträglich.
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